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Dass die Persönlichkeit eines Menschen bisher nicht selten nach seinen
Pferdestärken bemessen worden ist, dürfte zwar allgemein bekannt sein.
Exakte Angaben darüber, was dem Rauminhalt von 40 Menschen in
Pferden entspricht, erfahren wir aber erst durch diese Aufschrift
auf einem französischen Güterwaggon. Die Frage: «Wieviel Pferde
braucht der Mensch?» müsste demzufolge und nach Adam Riese mit
fünf beantwortet werden. A la bonne heure! (Foto: Simon F.Zimmer, Zürich)

Ein Symptom

Es wird heute auch von intelligenten

Menschen so blödsinnig
viel über das «Problem» Tempo
100 gesprochen, geschrieben und
vor allem gestritten. Dabei weiss
oder ahnt doch jeder der Beteiligten,

dass es letztlich um Wesentlicheres

geht. Die Diskussion um
Tempo 100 ist ja ohne Zweifel nur

ein Symptom: Nämlich ein Symptom

einer kränkelnden Gesellschaft,

die sich noch nicht darüber
im klaren ist, mit welcher
Geschwindigkeit sie sich umbringen
will. Auf Grund dieser Tatsache
sollte doch eigentlich eine «Aktion
Tempo 80 oder weniger» erfolgreich

ins Leben gerufen werden
können. Chritz

Der heitere Schnappschuss

Autos unter sich
Foto pin

Giovannettis
Kaminfeuer- Geschichten

D,"er König hatte sich als Maultiertreiber

verkleidet und mischte sich
unter die Karawane. Er fragte einen
stillen insichgekehrten Reisenden,
was er vom König halte. Der stille
Reisende antwortete: «Dein
übertriebenes Interesse für ein Urteil
über den König zeigt mir, dass du
entweder der König selbst bist oder
einer seiner Vertrauensleute. Wenn
du aber der König selbst sein solltest,
dann wisse, dass du erst dann ein
wahrer Herrscher bist, wenn du dich
selbst vergessen hast zu Gunsten
deines Landes.»
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